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Der Beitrag stellt eine linguistische Beschreibung des deutschen Wortschatzes der Fußballsprache dar. Es 
handelt sich um Lexik und Kollokationen, die mit dem Fußball im Zusammenhang stehen. Der Grund 
dafür ist, dass Fußball heutzutage der populärste Sport in Deutschland ist. Fußball schauen nicht nur die 
deutschen, sondern auch die ausländischen Zuschauer und in der Bundesliga oder anderen Ligen spielen 
auch die ausländischen Fußballspieler, die die deutsche Sprache und Fußballausdrücke als Fremdsprache 
lernen müssen. Die deutsche Sprache, so wie jede Sprache, hat ein System von kombinatorischen Regeln 
in der Lexik, das spezifisch, also idiosynkratisch ist. Deshalb ist selbstverständlich, dass die festen Wort-
verbindungen anders strukturiert sind, wie in den anderen Sprachen. Das Ziel des Beitrags ist, einen 
Vorschlag für ein Glossar der Kollokationen zu erfassen, das die Lexik und Kollokationen dieses Themas 
auf optimale Art und Weise abdeckt.
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or other leagues in German there are also foreign football players who need to learn the German language 
and football terms as a foreign language. The German language, like any other language, has a system of 
combinatorial rules in lexicons that is specific and idiosyncratic. Therefore, collocations are structured 
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1. Theoretische Ausführungen

Im Jahre 1957 hat John Rupert Firth in seiner Publikation als einer der ersten den Begriff 
Kollokation erwähnt. Sein Satz “You shall know a word by the company it keeps (Firth 
1968:179)!” wurde zu einem eingängigen und viel zitierten Slogan. Der vorliegende 
Beitrag widmet sich aus dieser Sicht der lexikalischen Bearbeitung der Lexik und der 
Kollokationen, die in der Fußballsprache verwendet werden. Der Grund dafür ist, dass 
Fußball heutzutage der populärste Sport nicht nur in Deutschland ist, den unterschied-
liche Nationalitäten mit differenten Sprachen schauen. In der deutschen Bundesliga 
spielen auch die ausländischen Fußballspieler, die zum Lernen der Lexeme, bzw. 
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Kollokationen unterschiedliche didaktische Materialien brauchen. Zur Lernergruppe 
zählen noch Fußballtrainer, die die deutschen Mannschaften trainieren, aber zum Teil 
auch aus anderen Staaten herkommen. Die letzte Gruppe bilden Zuschauer differenter 
Nationalitäten, die keine Möglichkeit haben, Fußball in ihrer Muttersprache zu sehen 
oder Live-Kommentare in ihrer Muttersprache zu lesen und aus diesem Grund wollen 
sie die deutschen Live-Kommentare lesen und verstehen.

Der Gegenstand des vorliegenden Beitrags ist der lexikalische Bestand mit usuellen und 
typischen Kollokationen in der deutschen Fußballsprache. Die Kollokationen sind nach 
Hausmann (1985:118) „typische, spezifische und charakteristische Zweierkombinationen 
von Wörtern“. Nach dieser Definition bestehen die Kollokationen aus zwei Wörtern, die 
im Text zusammen auftreten. Sie bestehen aus einer Basis und einem hinzutretenden 
Kollokator (vgl. Hausmann 1985:119). Hausmann (2004:316) erweitert diese Definition 
um sog. Tripelkollokationen. Diese entstehen als Verbindung von zwei Kollokationen, 
aber zusammen eine Tripel-Struktur bilden. In der empirischen Analyse dieses Beitrags 
werden die Kollokationen nach dieser Definition betrachtet.

1.1 Fußballsprache

Man kann die Sportsprache als eine Art der Sondersprache betrachten, da diese zur 
Kommunikation der Personen unterschiedlicher Berufe, Ausbildung oder gesellschaftli-
cher Niveau dient. Mithilfe von dieser Sprache kommunizieren zusammen verschiedene 
für Sport interessierte Personen, die man als Sportgemeinde bezeichnet kann. Zu dieser 
Sportgemeinde gehören nicht nur die Sportler, Trainer oder Schiedsrichter, sondern 
auch die Sportberichter, Begeisterten, Laien usw. (vgl. Tworek 2012:144). Tworek 
(2012:145) unterscheidet drei Verwendungsbereiche, in denen die Sportsprache auftritt, 
und zwar „a) die der Wissenschaftssprache ähnelnden Texte, [...], b) Texte, die zur di-
rekten Kommunikation unter Sportlern, zwischen Sportlern und Trainern dienen, [...], 
c) Texte, die zur medialen Wiedergabe bzw. Darstellung sportlicher Ereignisse dienen“ 
(mehr dazu Tworek 2000:334ff.). Für meine Analyse sind eben die Texte relevant, die 
zur medialen Darstellung sportlicher Ereignisse dienen und in der Form von Live-
Kommentaren veröffentlicht werden. Aus diesen Live-Kommentaren erstelle ich ein 
eigenes Korpus. Die Live-Kommentare wurden aus der Web-Seite Sportportal (http://
www.sportal.de/, Datum des Zugriffs: 10.10.2018) genommen und analysiert, die sich 
mit den Live-Kommentaren beschäftigt. Es handelt sich um alle Live-Kommentare der 
deutschen Bundesliga in Saison 2017/2018.

1.2 Lexikografie der Fußballsprache

Im Jahre 1863 wurden die Regeln des Fußballs niedergeschrieben, womit der englische 
Verband und auch die Fußballlexikografie entstanden ist. Im Jahre 1903 hat Konrad 
Koch seinen Beitrag „Deutsche Kunstausdrücke des Fußballspiels“ publiziert, in dem 
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er ein Glossar mit den englisch-deutschen Substantiven, Verben und attributiv und 
prädikativ gebrauchten Partizipien erstellt hat. Erst im Jahre 1972 ist eine linguistische 
einsprachige Erarbeitung des deutschen Fußballwortschatzes erschienen, und zwar im 
Werk „Regeln und Sprache des Sports“ von Wehlen. Die ersten Fußballwörterbücher 
stammen aus dem 21. Jahrhundert, dabei sind „PONS-Fachglossar“ von Kerndter 
(2001), „Wörterbuch der Fußballsprache“ von Burkhardt (2006) und „Lernwörterbuch 
der Fußballsprache Deutsch-Franzözissch Französisch-Deutsch“ von Seelbach (2008), 
zu erwähnen. In den letzten zehn Jahren wächst das Interesse an Fußballsprache und 
ihrer Lexikografie, was auch an der Entstehung von digitalen Wörterbüchern, z. B. 
das Kicktionary oder Fussball Lexikon zu beobachten ist (vgl. Taborek 2012:126ff.). 

2. Empirische Analyse 

Mit der Fußballsprache beschäftigten sich schon mehrere Autoren, wie Martin Sierks 
(2012), der die Fußballsprache aufgrund ihrer Geschichte und Sprachwandelaspekte 
analysierte, Niklas Frielingsdorf (2009) mit seiner linguistischen Untersuchung der 
aktuellen Presseberichterstattung oder Harald Dankert (1969), der den Zusammen-
hang zwischen der Sportsprache und Kommunikation beschrieb. Ein Wörterbuch oder 
Glossar der Fußballsprache erstellten die Autoren Armin Brukhardt (2006) und Florian 
Simmen (2008). Was uns aber interessiert, ist eine neue spezifische Textsorte und zwar 
die geschriebene Fußballsprache in den Live-Kommentaren und ihre Untersuchung. 
In folgenden Unterkapiteln beschreibe ich deshalb die Methoden der Untersuchung 
und ein System, das bei der Untersuchung benutzt wird. Danach folgt ein Glossar der 
spezifischen Lexik mit Kollokationen in den Live-Kommentaren.

2.1 Analysetool

Im Rahmen dieses Beitrags werden für die Forschung quantitative und qualitative 
Methoden der Korpuslinguistik verwendet. Aufgrund der Kombinatorik von Wörtern 
kann ein Glossar von sprachlichen Einheiten in der Fußballsprache erstellt werden. 
Dabei handelt es sich um sprachliche Einheiten, die gemeinsam und fest in Texten 
auftreten. Zur Untersuchung, ob bestimmte sprachliche Einheiten das gemeinsame 
und feste Vorkommen aufweisen, wähle ich die Software Sketch Engine1.

Wenn wir das eigene Korpus in Sketch Engine erstellen, lassen wir dieses annotieren. 
Annotation ist eine Prozedur, durch die unser Text in den Quellcode des Programms 
Sketch Engine gespeichert wird. Das Analysetool bietet viele Methoden für vielseitige 

 1 Sketch Engine ist eine Software, die erlaubt, Korpora zu organisieren und Textanalyse zu 
betreiben. Es ist möglich, mit den vorhandenen Korpora zu arbeiten und diese durchzu-
suchen. Für den vorliegenden Beitrag ist aber wichtig, eigenes Korpus zu erstellen und mit 
diesem weiter zu arbeiten. Ein allgemeiner Überblick über verschiedene Tools, die Sketch 
Engine anbietet, steht unter https://www.sketchengine.eu/ zur Verfügung.
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quantitative und qualitative Untersuchungen an. Man kann zuerst die Wortliste nach 
den morphologischen Kriterien erstellen, die die häufigsten Lexeme mit Frequenzan-
gabe beinhaltet. Auf Grund dieser Liste ermitteln wir folglich die frequentiertesten 
Lexeme. Gleichzeitig werden alle Konkordanzen also die Umgebung eines Wortes im 
Text erfasst. Unser Ziel ist, die Kollokabilität der relevanten Lexik zu ermitteln und auf 
dieser Basis ein thematisches Glossar zu erstellen. 

2.2 Fußballwortschatz in Live-Kommentaren

In diesem Beitrag analysiere ich Live-Kommentare der deutschen Bundesliga. In diesem 
Sinne stellt mein Ansatz ein Grenzgebiet zwischen der geschriebenen und gesprochenen 
Sprache dar. Ich setze voraus, dass man in gesprochener Fußballsprache im Unterschied 
zu geschriebener Form die Emotionen ausdrückt und neben hochsprachlichen auch 
umgangssprachliche Ausdrücke verwendet. 

Chovanec (2009:125ff.) unterscheidet zwei Typen der Live-Kommentare, und zwar 
online, bzw. instant und offline, bzw. delayed. Der Unterschied besteht darin, dass die 
online-Kommentare das Fußballspiel in realer Zeit beschreiben und offline-Kommen-
tare nachfolgend nach dem Spiel entstehen.

In folgenden Unterkapiteln werde ich die Fußballsprache und darunter die Kolloka-
tionen in der Fußballsprache analysieren. Damit diese Analyse möglich wäre, benötigt 
man die Texte, aus denen man Lexeme und Kollokationen ermitteln können. Als Quelle 
bei dieser Analyse gilt die Web-Seite www.sportal.de. Auf dieser Web-Seite stehen die 
Live-Kommentare ganzer Saison zur Verfügung und diese Kommentare wurden zu 
jedem Spiel online veröffentlicht.

2.2.1 definition der live-Kommentare

Live-Kommentare sind Beschreibungen von Fußballspielen, die im Internet zu 
jedem Spiel veröffentlicht werden. Diese werden nach den wichtigen Situationen 
aktualisiert, deshalb hat man immer aktuelle Informationen, was am Feld passiert, 
auch wenn man keine Möglichkeit hat, das Spiel zu sehen. Wie oben erwähnt, stellen 
die Live-Kommentare ein Grenzgebiet zwischen geschriebener und gesprochener 
Sprache, weil sie einerseits in geschriebener Form existieren und andererseits über 
die Merkmale gesprochener Sprache verfügen, und zwar, sie entstehen spontan in 
Momenten, wenn auf dem Feld etwas Wichtiges passiert, genauso wie die gespro-
chenen Kommentare von Reporteuren. Daher bezeichne ich die Live-Kommentare 
als eine Art der sekundären gesprochenen Sprache, und zwar als die konzeptuell 
gesprochene getippte Sprache.

Allgemein ist eine Textsorte die Klasse von Texten mit gemeinsamen textexternen 
und/oder textinternen Merkmalen. Nach Dimter (1981:16) weist die Textsorte der 
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Kommentare folgende Merkmale auf: sie verfügen über die Mitteilungsfunktion, bzw. 
Darstellungsfunktion, da sie die Informationen über das Fußballspiel mitteilen; sie 
sind auf Raum und Zeit bezogen und als Monolog eingerichtet.

Zur Illustration wird ein Beispiel eines Live-Kommentars auf der Abbildung Nr. 1 und 
2 angeführt. Die Abbildung Nr. 1 stellt Anfang des Fußballspiels dar. Den Text soll 
man in der Richtung von unten nach oben lesen, weil zuerst die Begrüßung und die 
allgemeinen Informationen über spielende Fußballmannschaften genannt werden. Die 
neuen Informationen werden immer oben hinzugefügt. Man bekommt Informationen 
über Mannschaften und dann die Information über den Anfang des Spieles. Folglich 
werden die Beschreibungen der Situationen auf dem Feld veröffentlicht. Wenn eine 
Fußballmannschaft ein Tor schießt, steht der Ball im Live-Kommentar als die Bezeich-
nung des Tores.

Abb. 1. Anfang und Verlauf des Fußballspiels (Sportportal. http://www.sportal.de/fussball/1bundesliga/
bayern-muenchen/vfb-stuttgart/2018–05–12.html. 10.10.2018)

Die Abbildung 2 stellt das Ende, bzw. Endergebnis des Fußballspiels mit den Graphiken 
dar. Oben stehen die Namen der Mannschaften mit ihren Logos und das Endergebnis 
des Fußballspiels. Darunter stehen die Informationen über die Zuschaueranzahl und 
das Stadion. Die Graphik unter diesen Informationen stellt den ganzen Verlauf des 
Spiels, und zwar, wer und wann das Tor schießt, welche Mannschaft wann die gelbe, 
bzw. rote Karte bekommt und in welcher Mannschaft wann der Wechsel folgt. Ganz 
unten steht Zusammenfassung des Fußballspiels.
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Abb. 2. Ende des Fußballspieles (Sportportal. http://www.sportal.de/fussball/1bundesliga/bayern-
muenchen/vfb-stuttgart/2018–05–12.html. 10.10.2018)

2.2.2 Analyse der Live-Kommentare

Für die vorliegende Untersuchung habe ich die Kommentare von letzter Saison der 
deutschen Bundesliga benutzt, was bedeutet, alle Fußballspiele vom 18. August 
2017 bis 12. Mai 2018. Insgesamt geht es um 306 Fußballspiele, die auf den 2548 
Normseiten des Textes kommentiert wurden. Im Programm Sketch Engine stellen 
diese Fußballkommentare 694 813 Tokens2 dar. Der Hauptgrund für die Analyse der 
Live-Kommentare ist die Zweckrichtung auf die Fremdsprachenlernenden, nicht auf 
die Experten im Bereich des Fußballs. Es gibt eine große Zahl an Monographien oder 
Wörterbüchern, die die Fußballsprache als einen Teil der Fachsprache beschreiben, 
beispielsweise Harald Burger (1984). Diese beschäftigen sich mit der Fußballsprache 
als der hochsprachlichen Fachsprache, die auf dem Gebiet von Experten (in diesem 
Beitrag Fußballtrainer und Fußballspieler) auftritt. Unsere Untersuchung bringt die 
Ergebnisse auch für Laien, also für Fans, Zuschauer oder Lernenden. 

2.2.3 Vorschlag eines Glossars der Kollokationen in den Live-Kommentaren

Im vorliegenden Glossar stehen die Kollokationen, die in den erwähnten Live-Kom-
mentaren aus der Saison 2017/2018 verwendet wurden. Das Kriterium war die Fre-

 2 Token ist jedes einzelne Vorkommen eines Wortes oder einer anderen sprachlichen Einheit 
im Text
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quenz über 500 Vorkommen im Korpus. Das bedeutet, wenn ein Vorkommen eines 
Substantivs oder Verbs (als Basis der Kollokation) mehr als 500 war, steht dieses Sub-
stantiv oder Verb im Glossar. Diese quantitative Grenze ist von uns arbiträr gewählt 
worden. Man kann die Schwelle senken und ein detaillierteres Glossar für Experten 
und Fachleute erstellen. Zu den ausgewählten Lexemen wurden auf Grund des Korpus 
die Kollokatoren ermittelt, und zwar nach den Kriterien, ob sie im Text als Adjektiv 
(im Glossar als a bezeichnet), Verb mit dem Subjekt oder Objekt (im Glossar als V 
bezeichnet), Substantiv (im Glossar als S bezeichnet) oder Bestandteil des Komposi-
tums (im Glossar als K bezeichnet) vorkommen. Das Ergebnis stellt 30 Lexeme mit 
ihren Kollokatoren alphabetisch gereiht dar, was uns die ersten Ergebnisse zeigt. Das 
Glossar im vorliegenden Beitrag stellt nur die primäre experimentelle Sonde dar, mit 
der wir die Methodologie der Arbeit überprüfen wollten. 

abschluss r, -es, -ü-e
a: aussichtsreicher/direkter/gefährlicher/klarer/nennenswerter/vernünftiger Abschluss
V + Subjekt: Abschluss bleibt/geht/kommt/landet
V + objekt: einen Abschluss verbuchen/verhindern/verzeichnen

Ball r, -(e)s, -ä-e
a: abgefälschter/flacher/hoher/langer/scharfer/starker/weiter Ball
V + Subjekt: Ball fliegt/geht/kommt/landet/prallt/rollt/rutscht/segelt/springt/zappelt
V + objekt: einen Ball bekommen/bringen/erobern/halten/legen/nehmen/spielen/
treffen

chance, e, -, -n
a: dicke/große/gute/nächste/vergebene Chance
S: Chance des Spiels / der Partie
V + Subjekt: Chance bleibt/kommt
V + objekt: Chance bekommen/nutzen; zur Chance kommen; auf Chance warten

ecke e, -, -en
a: anschließende/folgende/linke/obere/rechte/untere Ecke
V + Subjekt: Ecke folgt/kommt
V + objekt: Ecke bekommen

ende s, -s, -n
S: Ende der ersten Halbzeit/Hälfte/Partie/Saison
V + objekt: sich dem Ende zuneigen

flanke e, -, -en
a: abgefälschte/flache/halbhohe/hohe/präzise/scharfe/schöne/starke Flanke
V  +  Subjekt: Flanke fliegt/landet/segelt
V  +  objekt: Flanke erreichen/finden/geraten/köpfen/lenken/misslingen/rutschen/
schlagen
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freistoß r, -es, -ö-e
a: anschließender/ausgeführter/direkter/fälliger/folgender/indirekter/vielverspre-
chender Freistoß
S: Ausführung / auf Kosten des Freistoßes
V + Subjekt: Freistoß fliegt/kommt (von links/rechts)/landet

fuß r, -es, -ü-e
a: linker/rechter/starker Fuß
V + objekt: einen Fuß halten/hinhalten/legen

führung e, -, -en
a: erneute/komfortable/knappe/verdiente Führung
S: Führung der Gastgeber / Gäste / aus dem Nichts
V + objekt: Führung bringen/halten/verdienen

halbzeit e, -, -en
a: erste/schwache/starke/zweite Halbzeit
S: Beginn/Ende/Mitte der (ersten/zweiten) Halbzeit
V + Subjekt: Halbzeit beginnt/läuft/endet

Karte e, -, -en
a: gelbe/gelb-rote Karte
V + objekt: Karte bekommen/geben/sehen/zeigen

Kasten r, -s, -ä/-
a: eigener/gegnerischer Kasten
S: Kasten der Gäste; in Richtung Kasten
V + objekt: Kasten verlassen; über den Kasten jagen/setzen

Kugel e, -, -n
V  +  Subjekt: Kugel fliegt/klatscht/landet/rauscht/rollt/rutscht/schlägt/springt/zappelt/
zischt
V  +  objekt: Kugel begraben/bekommen/bringen/legen/lenken/nehmen/schieben/
ver lieren

leder s, -s, -
V + Subjekt: Leder jagt/klatscht/landet/legt sich/nickt/rauscht/rutscht/schlenzt/
schnappt sich/spitzelt
V + objekt: Leder bekommen/bringen/drücken/heben/lenken/schieben/setzen/
treiben/wehren

Mannschaft e, -, -en
a: aktivere/bessere/dominierende/schlechtere Mannschaft
S: Aufstellung/Leistung der Mannschaft
V + Subjekt: Mannschaft agiert/spielt
V + objekt: Mannschaft einstellen/führen/sehen/trainieren
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Mittelfeld s, (e)s, -r
a: defensives/gesichertes/linkes/rechtes/zentrales Mittelfeld
S: Mittelfeld der Tabelle

partie e, -, -n
a: ausgeglichene/faire/heutige/letzte/sieglose/spannende/unterhaltsame/vergangene 
Partie
S: Abschluss/Beginn/Schiedsrichter/Torschuss der Partie
V + Subjekt: Partie beginnt/endet/läuft/plätschert 

pause e, -, -en
a: kurze Pause
V + objekt: in die Pause gehen; aus/nach der Pause kommen

pfosten r, -s, -
a: linker/rechter Pfosten
S: Höhe/Richtung des Pfostens

platz r, -es, -ä-e
a: aktueller/europäischer/fremder/internationaler Platz
V + objekt: einen Platz nehmen/verlassen; auf dem Platz stehen

position e, -, -en
a: aussichtsreiche/ähnliche/gefährliche/gute/halblinke/halbrechte/linke/mittige/rechte/
zentrale Position

Saison e, -, -s/-en
a: aktuelle/kommende/laufende/neue/vergangene Saison
S: Ende/Spiel/Spieltag/Verwarnung der Saison
V + Subjekt: Saison endet/startet

Schuss r, -es, -ü-e
a: abgefälschter/einziger/flacher/halbhoher/harter/platzierter/satter/schöner/stram-
mer/wuchtiger/zentraler Schuss
S: Schuss des Spielers
V + Subjekt: Schuss fliegt/geht/landet/rauscht/segelt/verfehlt/zischt
V + objekt: einen Schuss abwehren/blocken/entschärfen/fälschen/halten/lenken/
parieren/setzen/wehren

Seite e, -, -en
a: linke/rechte Seite
S: Seite der Gastgeber/Gäste/Hausherren

Spiel s, -(e)s, -e
a: ausgeglichenes/gefährliches/heutiges/letztes/siegloses Spiel
K: Spielzeit
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S: Spiel der Hausherren
V + Subjekt: Spiel geht weiter / läuft / plätschert
V + objekt: Spiel gewinnen/sehen/verlieren

spielen h.
a: links/rechts/vorne/weiter spielen

Strafraum r, -s, -ä-e
a: eigener/gegnerischer Strafraum
S: Strafraum der Gastgeber/Gäste/Hausherren

tor s, -es, -e 
a: eigenes/gegnerisches/leeres Tor
K: Eigentor; Torchance; Torschuss
S: Tor der Gäste / des Tages; Richtung Tor
V + Subjekt: Tor fällt
V + objekt: Tor einschieben/erzielen/schießen/verfehlen; vor dem Tor stehen

torschütze r, -en, -en
a: bester Torschütze
V + objekt: einen Torschütze ersetzen

wechsel r, -s, -
a: nächster/offensiver/personeller Wechsel
V + Subjekt: Wechsel erfolgt/folgt
V + objekt: einen Wechsel nehmen/vornehmen

3. Schlussfolgerungen

In der empirischen Analyse gehe ich von den theoretischen Ausführungen aus, nach 
denen die Kollokationen als „typische, spezifische und charakteristische Kombinatio-
nen von Wörtern“ (Hausmann 1985:118) betrachtet werden. Jede Kollokation besteht 
aus einer Basis und einem Kollokator. Im Glossar sind Basen fettgedruckt und unter 
diesen stehen ihre Kollokatoren. Im vorliegenden Vorschlag für ein Glossar sind die 
Kollokationen der deutschen Fußballsprache zu finden, die in den Live-Kommentaren 
benutzt werden. Es handelt sich um alle Live-Kommentare der deutschen Bundesliga 
in Saison 2017/2018.
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